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Szene I.

Die Szene stellt eine Rasenfläche dar, rechts vom Zuschauer, von der
Front eines gotischen Baues begrenzt. Arkaden längs der ganzen rechten Seite.
Links hohe Tannen, davor eine niedere Estrade, worauf zwei Thronsessel stehen,
im Hintergründe auf Felsen die Burgfeste mit hohen Ringmauern, mehr nach
links eine praktikable Felsplatte, aus die man mittelst Stufen gelangt.

(Adelheid, aus der Felsplatte in die Ferne schauend, neben ihr Hedwig,
Günther; Damen, Pagen in entsprechender Gruppierung.)

Damen und Pagen:

Heil, Heil dem Herzog, er nahet,
Dem Auge wird sichtbar der glänzende Zug,
Die Botschaft, die hehre, sie ist nun beendet,
Die ihn, ach so lang, in die Ferne uns trug!
Heil, Heil dem Herren von Berg!

(Während dieses Chores ist Adelheid mit Günther und Hedwig von der Fels¬
platte herabgestiegen.)

Adelheid:

Welch wonniger Stolz erfüllt meine Brust —
Der Gatte kehrt wieder, welch selige Lust!
Dem Kaiser zu dienen, so zog er hinaus,
Und kehrt nun mit freudiger Botschaft nachhausi!

(zu Günther):

Ihr aber, edler Sängersmann,
Nehmt meinen Dank entgegen,
Ihr habt in treuer Freundespslicht
Beschützt mich allerwegen!
Habt Dank! habt Dank!

(Sie reicht Günther die Hand.)
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